
Spender: Privatmuseum 
am 10.12.2025

Inventarnummer: I2388
Standort: FR14
Objekt: Gossen Tippa, mechanische Reiseschreibmaschine
Modell: Tippa
Hersteller: P. Gossen & Co. GmbH, Erlangen
Baujahr: ca. 1950
Seriennummer:
Maße: 280 x 300 x 85 (L/B/H) Koffer
Gewicht: 3500 g 
Kommentar: Anleitung anbei

Die Gossen Tippa wurde 1948 vorgestellt und war eine beliebte Reiseschreibmaschine.
Nach den technischen Merkmalen handelte es sich bei der "Gossen Tippa" um eine 
Typenhebelmaschine mit Vorderaufschlag und einfacher Umschaltung. Sie hatte eine vierreihige 
Tastatur mit 43 Schreibtasten.



Ausgeliefert wurde sie in einem stabilen, aber leichten Metallkoffer.
Es gab aber auch eine eigens für die "Gossen Tippa" geschaffenen zweiteiligen Aktentasche, 
in der die Maschine mitsamt weiterer Schreibutensilien untergebracht werden konnte.  
Beworben wurde diese Kombination mit: „Das Büro in der Aktentasche". 

Hersteller war die P. Gossen & Co. GmbH im nordbayerischen Erlangen. Das Unternehmen, 
gegründet 1919 von Paul Gossen in Baiersdorf, war insbesondere durch seine 
Präzisionsmeßgeräte für Elektrotechnik und Fotografie bereits weltbekannt. Ab 1948 
befasste sich Gossen auch mit der mit der Konstruktion der "Tippa", die kurz darauf auf den 
Markt kam. 

Die "Tippa" wurde von Gossen von 1948 bis 1956 in drei verschiedenen Ausführungen in 
einer Anzahl von ca. 100.000 Stück hergestellt. Der Verkaufspreis lag in dieser Zeit bei 
345.- bis 395.- DM. 
In unserer Sammlung befindet sich unter der Inventarnummer I2416 die „Triumph Tippa“,
eine baugleiche Maschine, da zunächst die Frankfurter Adler-Werke und nach der Fusion mit
der Nürnberger Triumph, die Produktionsrechte 1956 erworben haben.
Die Maschine wurde zunächst noch von Gossen gebaut und mit geringfügigen Änderungen 
als "Adler Tippa" bzw. später auch als "Triumph Tippa" vertrieben. Im Jahr 1963 wurde die 
"P. Gossen & Co. GmbH" an Siemens verkauft.




